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ERSCHEINT 14-TAGIG 


Menschenrechte 


at HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09.1900 wurden in der Tike J8 Menschen 
hingerichtet (odararnınar 25 politische Täter). 


bl TODESSTRAFEN 


Seit der Ausufung des Knegsechtes wurden in der 
Torker 426 Todesstralen verhängt 


e ANTRAGE AUF TODESSTRAFE 


Vor den Gerichten der Türkei wurde seit dem 12.09.00 
8.1247 Faller che Todesstrafe beantragt. 


di PROZESSE 
Curnheriyet vom 10.08.1984 


Das Werfahren wegen Parolerufens steht wor dem Ab- 
schlug 


Oss Verfahren gegen 53 Angeklagte vor dem Alilhitärge 
richt im Izmir steht vor dem Abschluß, In seinem Plö- 
doyer führte der Militärstastsamwalt aus, dab die Ange- 
klagten im è der geschlossenen Haftanstalt von Buga 
gemeinsam Parolen gerufen und damit gegen den $ 159 
TSG (Beleidigung des Staates und der Streitkräfte] war- 
stoßen haben. Datir wird eine Strafe zwischen 1 und 6 
Jahren Zuchthaus gefordert, Das Verfahren wurde zur 
Verteidigung der Angeklagten auf einen späteren Ter- 
min wertägt. 


Cumburiyer vom 10.08.1984 


Parteifunktionär der SODEP aus Üsküdar wurde zu 3 
Monaten Halt verurteilt 


Wor dem Milstärgericht Mr. 1 in Istanbul ging gestern ein 
Prozeß gegen drei Angehörige der Partei der Scrialer 
Demokratie SÖDEP zu Ende. Sie waren angeklagt, 
wihrend ener Veranstaltung ın geschlossenen Riumen 
am 20, März 1354 vor den Kommunalwahlen] in Reden 
Straftaten gelobt zu haben. Darauf steht eine Strale 
zwischen 9 Monaten und 3 Jahren. Der militärische 
Staatsanwalt führte aus, daß die Reden normale Kritik 
gewesen seien und dieses für ein normales politisches 
Leben umamginglich sei. Aus diesem Grunde forderte 
er für alle drei Angeklagten Freispruch, In ihrer Wertei- 
digung schlossen sich zwei der Angeklagten den Aws- 
führungen des Sraatsamvaltes an, während der 3. Ange- 
klagte, der Rechtsanwalt Muarrier Dermirtas, Site, 
daß sie nicht die Beschlisse des Nationalen Sicherheits- 
rates, sondern die Beschlüsse des 24, Januar 1380, die 
unter der Oernirel-Regierung gefaßt worden waren, kri- 
tistert hätten, 

Das Gericht verurteilte dann diesen Angeklagten wegen 
des Lobens einer Straftat und weil er einen Zustand her- 
beischrie, der dee Situation von wor cher 12, September 


heraufbeschwöreg, zu einer Strafe von 3 Monaten Gefärig- 
nis. 


Milliyet vom 12.08.1334 
Der Gsundheitszustand won Turkes ist weiterhin ernst 


Es wurde mitgeteilt, dab die Situation wor Alparslan 
Türkes, der in dem Militärkrankenhaus von Ankara be- 
härıchelt wird, sich verschlechtert hat. Der Amwalt des im 
MHF-Frozei angeklagten Türkes, Seralettin Yilmaz, teil- 
te mit, daß sein Mandant nun schon seit über einem Jahr 
in dem Krankenhaus behandelt werde. Ar seiner linken 
Auge sei aufgrund eines überhöhten Stre& eine Blutung 
entstanden und das Auge könne derzeit nicht geüffner 
werden. In seinem Schreiben Jußerte der Anwalt Angst 
um das Leben ints Mandanten. 


WDA vom 13,08.1984 
Gewerkschaltiiciher Protest 


Der Vorsitzende der deutschen Gewerkschaft für Lebens 
mittel, Ginger Ooding hat in einem Brief an den Außen- 
minister Genscher gefordert, daß mar sich für die Wim- 
Jerherstellung der Menschenrechte in der Türkei ein- 
atze. In seirern Brief führte der Gewerkschafter aus, 
daß er bei einem Besuch in der Turkei den Vorsitzenden 
der Schwestergewerkschaft Dleoyis, Mukbil Zirtiloglu, im 
Gefängnis habe besuchen wollen, dab ihm dieses aber 
nicht gestattet worden sei. Der Gewerkschaäfter forderte 
gleichzeitig, daß dige Fragen innerhalb der MATO zur 
Sprache gebracht werden sollten. 


Cumhuriyet vor 13.08.1984 
Unteroffizier erneut angeklagt 


Der Antrag auf einen neuen Proze& gegen den Unteroffi- 
zer Sukrü Bag, der wegen Tomchlages an dem Gefarge- 
nen Ilhan Erdost zu einer Strafe von 10 Jahren und 8 
Monaten verurteilt worden war, wurde nun durch die 
5. Kirrumer des militärischen Kasserionsgerichtshofes ak- 
zeptiert. Das Urteil war am 77. Juni 1964 ergarıgen, Der 
Antrag auf Wiederaufnahme der Werfahren für weitere 
Angeklagte wurde durch die 5. Kammer unter Hinweis 
darauf, dal es keine neuen Beweismittel gebe, abgelehnt. 


Milliyet vom 15.08.1304 
In der Türkei gibt es 1000 Zeugen Jehowas 


Yor dem Staatssicherheitsgericht (DGM} in Ankara be- 
gann der Prore gegen 30 Zeugen Jehovas, die beschul- 
digt werden, gegen den Lairismus verstoßen zu haben 
und den Wersuch gemacht zu haben, einen auf religiösen 
Prinzipien beruhenden Staat gründen zu wollen. Bei der 
Feststellung der Personalien gaben alle Angeklagten als 
Religion Zeugen Jehovas an. Wegen eines Werstoßes ge- 
gen den 3 1652 TSG wird eine Strafe zwischen Fund 10 
Jahren gefordert, Yon den Angeklagten befinden sich 
11 in Untersuchungshaft. 

Zu dem Prozeß war eine große Anzahl von in- und sus- 


landischer Presse erschienen. Der Verteidiger Cetin Oz- 
bèk beantragte die Ablehnung der Gutachter, da sie 
schon zuwor ihre Ansichten über diese Sekte geäußert 
hatten und deshalb micht mehr objektiv sein könnten. 
Das Gericht beschloß nach einer Beratung, diesen 
Antrag anzunehmen. 


Cumhuriyet vom 15.08.1984 
Verurteilung wegen Gewährung von Unterschlupf 


Vor dem Militärgericht Mr, 1 in izmir wurde Mehrmer 
Ali Karabulut zu einer Strale von 3 Jahren und 4 Mona: 
er verurteilt, weil er vor dem 12. September 1980 ir 
Usak und Umgebung Angehörigen der illegalen Organisa 
tion Dev-Yo Unterschlupf gewährt hatte. Des weiterer 
wurde eine Werbannungszeir von 1 Jahr und 1 Monat 
beschlaisen. 


Cumhuriyet warn 15.08.1984 
Freispruch für HK'ler 


Yor dem Militärgericht Nr. 1 in Istanbul wurden drei 
Personen won dem Worwurf der Zugehörigkeit zu der 
illegalen Organisation Halkin Kurtulssu und dem Mord 
ar dem IGD-Argehörigen Yusuf Serim am 15. August 
1980 in Kücdkköy aus Mangel an Beweisen freigespro- 
chen. 


WER vom 15.08.1384 
“Erklärung der Intellektuellen‘ 


Vor dem Militärgericht Mr. 1 in Ankara hat der Prozei 
gegen 56 der 1360 Erstunterzeichner der “Erklärung der 
geistigen Führungsschicht” begannen. eben vielen in- 
und ausländischen Reportern waren auch Bedienstete 
der Botschaften aus den USA, der Bundesrepublik und 
Großbritannien amaesend. Des weiterer waren auch Par- 
teifunktionäre der SODEP und HP erschienen. 

Gegen die Angeklagten wird wegen eines Werstolßes ge- 
gen den 5 16/1 de Gesetzes mit der Murnmer 1402 eine 
Strafe zwischen 3 Monaten und 1 Jahr gefordert. Bei 
der Feststellung der Personalien wurde bemerkt, daß 
alle Angeklagten bis auf 13 erschienen waren. Mach der 
Verlsung der Anklageschrift wurde mit der Befragung 
der Angeklagten begonnen. 

Als erster Angeklagter wurde der Schriftsteller Aziz Mg- 
sin vernommen. Er sagte, daß das "Gesuch" an die staat- 
lichen Stellen meht die Eigenschaft eines Flugblartes 
habe. Als Aufgeklärte dieser Gesellschaft haben sie auf 
Verletzungen der Menschenrechte, einen antidemokra- 
tischen Kurs aufmerksam machen wollen. Er bedanke 
sich bei denjenigen, die diesen Prozel eröffnet hätten, 
gern suf diese Were werde ihren Gelegeheit gegeben, 
auch auf Punkte einzugehen, die sie in dem Gesuch 
nicht hätten ausführen können. 

Der Belragende Richter forderte den Angeklagten so- 
dann auf, zu erläutern, was mit der Formulierung "die 
Anwendung der Gesetze werde behindert gemeint sei. 
Aziz Mesin führte als Beispiel an, daB sich ein Minister- 
prasident über ein laufendes Werfahren in der Weise 
äußere, daß die Angeklagten schuldig sti, obwohl Be- 
schuldigte nach dem Gesetz bis zur Unteilsserkündung 
als urıschuldig zu gelten haben. Als antidemokratisches 
Verhalten gab der Schriftsteller die Zensur über Erklä- 
rungen selbst des kinisterprsidenten als Beispiel arn, Des 
weiteren werden die meisten Werke der hier anwesenden 
Autoren nicht im staatlichen Rundfunk und Fernsehen 
geender, man ertele den Betroffenen keine Erlaubnis 
zur Ausreise, usw. 

Der zweite Angeklagte, Professor Hisnü Göksel, gab ar, 
dab während seiner Befragung durch den Militärstaats 
arwalt nicht eir einziges Mal das Wort Flugblatt gefallen 


sei.Er habe nicht, wie in der Anklageschrift behauptet, 
das Personal aus dem Krankenhaus Hacerte zur Unter- 
schrift angehalten, im Gegenteil, einige Unterschrifts- 
willige mit Rücksicht auf die Folgen für sie davon ange- 
halten. 90% des Gesuches sei in seiner Wohnung formu 
liert worden. Danach habe man 30 Kopien angefertigt 
url er habe als erster unterschrieben. Durch die Sitzung 
des Europarates habe sich eine Werzögerung ergeben, 
denn man habe nicht den Eindruck erwecken wollen, 
als gebe es einen Zusammenhang mit Ereigrissen im 
Ausland, Aus diesem Grunde habe man mit der Übergs- 
be noch bis zu der Entscheidung im Europarat gewartet. 
Zur Zeit der Sendung wurde die Befragung der Ange- 
klagten noch fortgeführt, 

Auf der anderen Seite wurde mitgeteilt, da8 die Zahl 
der Unterstützer für die Erklärung der Intellektuellen 
in Europa die Zahl von 3.200 erreicht habe. Darunter 
befinden sich nach Angaben aus Le Monde mehr als 
300 Politiker und G00 Professoren. 


Miiiliyet vorm 16.08.1984 
Wor den DGM wurde ein Verlebter angeklagt 


Der 15-jährige Han Tanik hat einer Proze wor dern 
Staatssicherheitsgericht {DGM} in Istanbul bekommen. 
Da die Mutter seiner 13-jährigen Geliebten sieh gegen 
die Verbindung zur Wehr gesetzt hatte, hatte or die 
Fersterscheiben des Hauses mit Steinen eingeworfen 
und tirien Orohbriel ar die Murter geschrieben. Wor 
Gericht beteuerte der Junge, daS or cine Dummheit 
gemacht habe, die aber doch nichts mit dem Staate 
zu tun habe. Das Gericht beschtoß daraufhin die 
Haftentlsssung des Angeklagten und sandte die Akte 
an das Schiedsgericht, um darüber zu entscheiden, 
vor welchem Gericht das Verfahren stattfinden 


Cumhuriyet vom 16.08.1984 


Im DISK-Verfahren ist die Zahl der Angeklagten auf 
506 gesthegen 


Durch die Vereinigung mit den Verfahren gegen 2 Ein- 
zeigewerkschäften hat sch die Zahl der Angeklagten 
im DISK-Werfahren vor dem Blilitärgericht Mr. 2 in 
Istanbul auf S06 erhöht. Die Verfahren gegen 14 Ange- 
klagte der DISK-Gewerkschaft Plürcam-ls und #7 Ange: 
klagte won TIS, ebenfalls der DISK angeschlossen, 
wurden mit dem Hauptverfahren zusammengeegt, in 
dem schon die Werfahren von Tümka-ls, Basin ls, 
Barıksen, Tekstil, Maden-Is und Ems zusammenge- 
galt sind. Nach der Beschluß der Zusammenlegung 
wurde mit der Befragung der Angeklagten aus dem 
Maden-ls Verfahren forzgefahren. 


Cumhuriyet vom 16.08.1934 


Gegen 5 Angeklagte der THP werden Strafen zwischen 
Ẹ und 20 Jahren gefordert 


Wor dem Militärgericht Mr. 3 in Istanbul hat der Militär- 
staetsarıwalt sein Plädoyer gehalten. Für 5 der 6 Ange 
klagten forderte er Strafen bis zu 20 Jahren Gefängnis. 
Er führte in seinen Plädoyer aus, daß die Angeklagter 
als Leiter der. Sozialistischen Arbeiterpartei der Türkei, 
TSIP, die Vereinigung in cine illegale Organisation war- 
wandelt haben, mit dem Ziel, ein maristisch-leninisti- 
sches Syatern in der Türkei zu errichten. 


Cumhuriyet vom 17.08.1984 
Journalist Ciplak freigesprochen 


Der ehemalige Chefredakteur der Zeitung Demokrat, 
die später verboten wurde, Hasan Basri Ciplak, wurde 


nun vor dem Militärgericht Mr. 3 in Istanbul von dem 
Vorwurf, die Streitkräfte des Staates beleidigt zu ma- 
ken, freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 17.08.1984 


im PEK-Werlahren wurde ein Angeklagter zu bebensları- 
ger Strafe verurteilt 


Vor dem Militärgericht in Diyarbakir ging der Prozel 
gegen Angeklagte der PEK aus DOiyvarbakir-Cermik zu 
Ende. Ein Angeklagter wurde zu einer Iebherslänglichen 
Haftstrafe verurteilt, 13 Angeklagte bekamen Strafen 
bis zu 20 „Jahren umd 7 Angeklagte wurden mangels 
Beweisen freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 17.08.1384 
Anklage wegen Gewerkschaftszweargs 


Wor dem Staatssicherheitsgericht in Istanbul fand der 
Prozeß gegen 4 Beschäftigte der Firma Prolilo- AEG, 
PEG statt Ihnen war vorgeworfen wonden, die Arbei- 
ter in dem Betrieb gezwungen zu haben, aus der Ge- 
werkschaft Ötormotal-is lunanbhängig] auszutreten 
und in die Türk-Is Gewerkschaft Türk Metal-Is einzu- 
treten. Hierauf steht eine Strafe zwischen 3 und 5 Jah- 
ren. Während 7 ogeschädigte Arbeiter und viele Zeugen 
das Wergehen der Angeklagten bestätigten, lehnten dig- 
s die Beschuldigungen ab und seyten, dad sie mit den 
Arbeitern mur über die anstehenden Arbeiten geredet 
hättert. 

Mach der Anhörung der Zeugen faßte das Gericht den 
Beschluß, die Akte an die Staatsanıwaltschaft Zurück zu- 
geben, da das Werfahren nicht in die Zuständigkeit des 
Staatssicherheitsgerichtes falle. Die Untersuchungshaft 
von ? Angeklagten soll andauern. 


Hürriyet vom 19.08. 1984 
Das THEP/C Kurtulus Verfahren hat begonnen 


Wor dem BMlilitärgericht Mr, 2 in Istanbul begann ein 
Prozeß gegen 28 Angeklagte der illegalen Organisation 
THEP/G Kurtulus. Unter gen Angeklagten befinden 
sich 4 Ehepaare. Gegen 2 der Angeklagten wird die 
Todesstrafe gefordert, während die anderen Angeklag- 
ten Strafen zwischen 5 und 15 Jahren erhalten sollen. 
In der gestrigen Verhandlung wurden 8 Angeklagte, 
die in Unterklecung im Sasal erschienen waren, des 
Saales verwiesen, 


Milliyet vom 27.08.1964 


Auslieferung des Verdächtigen am Ipekei-Mord, Özbey 
gefordert 


Die Türkei hat von der Bundesrepublik Deutschland die 
Auslieferung des Werdächtigen am Mord an unserem ehe- 
maligen Chefredakteur Abdi Ipekoi, Yalcı Özbey, gefor- 
dert Neben dem Mordwerdacht werden auch PaBfāl- 
schungen und andere Aktionen, gemeinsam mir Mehrmer 
Al Agca, aufgeführt. 

Özbey war won der deutschen Polizei wegen Paßverge- 
hens, und falschen Stempeln aus Kapikule verhaftet wor- 
den, Mach zwei Monaten Haft hatte er einen Flunger- 
streik begonnen und war unter der Auflage, die Stadt 
Bochum nicht zu verlassen, auf freien Fuß gesetzt wor- 
den. Er hatte hon vorher der Zeitung Mallnyel gegen- 
über erklärt, da® cr für die Befreiung won Mehmet Ali 
Agca 200,000 TL beschafft habe und daß das benutzte 
Auto ihm gehöre. Ferner hatte er erst kürzlich erklärt, 
da nidhi der bulgarische Geheimdienst hinter dem 
Attentat auf den Papst stehe. 


Tercüman vom 22.08.1984 


Das Verfahren gegen die Partei des Rechten Weges steht 
vor dem Alschluß 


Das Verfsssungsgericht wird sich im September mit dern 
Verfahren zum Werbaot der Partei des Rechten Weges, 
DYP, auseinamdersetzen. Der worsitzende Richter am 
Verfassungsgerscht, Ahmet Handi Boyacioglu, gab be- 
kannt, dal man bei einigen in der Anklage aufgeführten 
Zeugenaussagen Bedenken habe und dad man einige 
Zeugen auch Zur Verhandlung laden könne, Das Gericht 
werde auf jeden Fall ein wohl bedachtes Urteil fällen. 


WOR vom 21.08.1984 
Revisionsverfahren gegen die Froedensvereinigung 


Im Renisiorswerlahren wor dern militärischen Kassations- 
gerichtshof in Ankara haben die Werteidiger ihre Plä- 
chayers gehalten. Die Werurteikten belinden sich unter- 
dessen seit mehr als 9 Monaten in Haft. In der Abschluß- 
verhandlung am 14, November 1983 waren 18 Ange- 
klagte zu je $ Jahren und 5 Angeklagte zu je & Jahren 
Haft verurteilt worden. Diese 73 Angeklagten wurden 
nun durch 17 Anwälte vertreten. In der Verhandlung 
wurde der Antrag der Staatsanwaltschaft mit einem 
Umfang won 56 Seiten zusammenlssgengd verlesen. Die 
Anwälte äußerten ihre Bedenken gegen die Beschluß- 
fasung des Gerichtes, da hier zum Beispiel Geterik- 
feiern für den Dichter Nazim Hikmet als illegale Ver- 
arstahtung aufgeführt werden, obwohl gerade dieser 
sich fir den Frieden eingesetzt habe. 

Anm. Am Folgesge wurde das Werfahren auf den 
29. August vertägt. 


Hürriyer vorm 33.08.1984 
Am MHP-Werfahren nahm Türkes nicht teil 


In dem Verfahren gegen die verbotene MHP und ihre 
Mebenorgensationen ging die Verhandlung vor Mili- 
targericht Mr. 1 in Ankara ohne Alparslan Türkes wei- 
zer, der erkrankt war. Bei ihrer Wernehmung gab die 
Vorsitzende des Wereines der idealistischen Frauen, 
ÜHD, Aysel Gezgin, an, daß sie unter schweren Be- 
dingengen durch Kirmesveranstaltungen Geld ge 
mmelt und dieses dann für die Miete des Gebäudes, 
in dem Sie untergebracht waren, verwendet haben. 


Hirriyer vom 24.08.1934 


Haftentlassungen im DISK-Werfahren 


Durch die Haftentassung won 9 Untersuchungshäft- 
lingen im DISK-Verfahren wor dem Militärgericht Nr. 2 
in Istanbel befinden sich jetzt alle Angeklagten auf 
freiem Fuß. Das Verfahren: dauert seit dem 24.12.1981 
nun schon 32 Monate an, Nachdem der Generalseckre- 
tär won DISK, Fehmi Isiklar, gestern ein vierseitiges 
Gesuch werlesen hatte, forderten die Anwälte erneut 
de Haftentlasung für ihre Mandanten. Der Militär: 
staatsarıwalt forderte die Ablehnung des Antrages. 

Nach einer Beratung von 1,5 Stunden verkündete das 
Gericht die Haftentlassung für den Worsitzenden der 
DISK, Abdullah Bastürk, den Generalsekretär Fehmi 
lsıklar und die Mitglieder des Präsidiums, Ali Riza 
Güven, Celal Koeük, Kemal Mebsioglu, Mukbil Zirtil- 
oglu, Tuncel Kocaman, Mustafa Aktubgali rd 
Abdurrahman Cevat Üchasirei Die Angeklagten wer- 
den beschuldigt gegen die $$ 141, 146 und die Ge- 
setze 796, 274, 275, 171 und 6136 verstoßen zu ha- 
ben. 


Hürriyet vom 24.03.1384 


Das Werfahren gegen die Schriftstellergewerkschaft 
wurde fortgeführt 


Vor dem Militärgericht Mr. 1 in Istanbul ging gestern 
das Werfähren gegen 19 Angeklagte der Schriftsteller- 
Gewerkschaft der Türkei (TYS) weiter. Außer den An- 
geklagten Aziz Mesin, Vedat Türkali, Ataol Behram- 
oglu, Aziz Calıslar, Orhan Apaydin und Mehmer Ali 
Schik waren alle Angeklagten anwesend. 


e) VERHAFTUNGEN 


in istanbul wurden G Ägypter und € Iramer verhaftet, 
bei denen man Materialien zum Falschen von Passen 
entdeckt hatte (Hürriyet vom 11.08.84}. 


Ber Üoeraniaren in izmir und Limgebung wurden 3T 
Personen verhafter die versucht hatten, die Sozia- 
Kische Veterlandspartei (SVP) neu zu beleben. De 
Folze teilte mit, da? sie eine Onamaınan mit dem 
Namen Kiwien gegründet batten, um der Partei 
wieder zum Leben zu verhelfen. Bei den Direhsciim- 
gen von 3 Wohnungen wurden Zeitungen und Flug- 
Diter, die man verteilen wollte, beschlagnafene alle 
Zeitungen am 22.08.1024). 


DIE AKTION IM OSTEN 


Auch in der bundesdeutschen Presse fanden sich Ee 
richte über den Überfall auf zwei Gendarmeriestatig- 
nen im Osten der Türkei, Kurdistan. Während die 
Berichte der türköchen Presse ausschließlich won einer 
separatistischen Gruppe sprach, konnte man ir Deutsch- 
land lesen, daß es sich wohl um Angehörige der PKK 
gehandelt hat. Die Meldungen der türkischen Presse 
sind dieses Mal sehr austührkch, obwohl der Yorlall 
erst mit einer Verspätung won 3 Tagen der Öffentlich- 
keit überhaupt mitgeteilt wurde. 

Der türkische Rundfunk des WOR melden am 30.08.84, 
daß in den Mittegsstunden des 15,.08,1994 cin Über- 
fall auf die Gendarmeriestation Emih stattgefunden 
hat, bei der 9 Personen, darunter 6 Soldater verletzt 
wurden, Ihr Gesundheitszustand bessere sich aber, Die 
Sicherheitsmaßnahmen in dem Gebiet seien verstikt 
warden und man babe alle Zufäahrtserege gesperrt. 

Die erste Mitteilung des Generalsstabs findet sich in 
Cumheryet wor 18.08.1984. Hier werden die zwei 
Überfälle auf Gendarmeriestationen in dem Kreis 
Eruh der Provinz Siirt und im Kreis Semdinli der Pro- 
vinz Hakkari erwährt. Im ersten Fall soll ein Gendarm 
ermordet und sechs Soldaten sowie drel Zivilisten wer- 
letzt worden sein. Im zweiter Fallen sien drei Solda- 
ten verletzt worden, Beide Überfälle seien jeweils von 
separatistischen Organisationen begangen worden. 
Hürriyet melden am 19.08.1084, dab der Inneremin- 
ster Ali Tanriyar, der Staatssekretär Demirel, der Foli- 
zeidhrektor Bedük nach Diyarbakir gekommen seien, 
um den Vorfall zu urıtersucher. 

Am 20108.1994 meldet Hürriyet die Bestattung des 
gefallen Soldaten Süleyman Aydin. 

Curmhuriyer meldet am geichen Tage, dab nur zwei 
der Angreifer gefaßt wurden. Außerdem werde wer- 
mutet dab e bei der Gruppe von etwa 5O Terroristen 
auch 6-7 Frauen gebe. Die Gruppe sei in kleineren 
Gruppen in die Stadt gekommen und habe Plakate 
und Ergschoren an die Wände gehefter. Gegen 71.30 
Uhr seien sie in die Acaschee gegangen und hatten uber 
den Lautsprecher Parolen gerufen. 

Unter der Überschrift "der Ateri des türkischen Soldaten 
ist in ihrern Macken’ melden sich Milliyet am 21.08.54 
zu Wort, Unterstitzt durch Hubschzaubereinsatz seien 
inzwischen einige verdächtige Personen festgenommen 
worden. Man habe außerdem erfahren, daß die Aktior 
unternommen wurde, um wor einem Körgreß im Aus 
jand noch einmal auf sich aufmerksam zu machen. Bei 


den Durchsuchungen vorn vwerdächtigen Häusern habe 
man Publikationen won separatistischen Gruppen urd 
Waffen kleinen Kalibers gefunden. Inden won Milliyet 
zitierten Außerungen der Bevdlkerung wird darauf wer- 
wiesen, da die Terroristen, die sich seit gerzurer Zeit 
in den Bergen wersteckt halten, die Bevölkerung susan 
ben und inzwischen keine Unterstützung mehr genießen, 
obwohl sie wor dem 12. September immer behauptet 
haben, auf der Seite der Bevölkerung zu stehen. Wegen 
der Sicherheitsmaßnahmen sei auch ein Fußballspuel 
zunscher Sirt und Oryarbakır verlegt warden. 


Am 2208.1984 meldet Hürriyet, daß inzwischen 160 
Personen (60 bei Serndinli und 100 bei Eruh) verhaftet 
worden sind. Die Zahl der Mädchen unter den 50 Terro- 
risten wird mit 10 angegeben. Auberdem sei der Linter- 
affizer Memis Arib, der bei dem Überfall in Semdinli 
eine Kugel in den Rücken erhalten habe, an den Folgen 
seiner Verletzungen gestorben. Die Untersuchungen 
der Regerumgsbeaufträgten unter Leitung des Innenmi 
nisters sollen unterdessen weitergehen, 

Milliyet meldet am 23.08.1934, dad 110 Militante ver- 
haftet worden sind. In dieser Meldung werden die Täter 
ala "Apocu” bezeichnen und zwar in dem Satz! Der Mann, 
Jen sie nicht entiuhren konnten, Hier ist der Landrat 
von Eruh abgebildet, der wieder in Ruhe und Frieden 
seiner Dienst verrichten. Außerdem sei das eigentliche 
Ziel des Überfalles die Raffinerie bei Batman gewesen 
und die Pilger, die nach Mekka unterwegs seien, heißt 
in diesem Bench, der mit wielen Bildern geschmückt 
ist, 

Hürriyet melder am 23.08.1944, dal inzwischen mehr 
als 200 Personen verhaftet seien. Die Operationen, die 
zunachst in Eruh-Pervari und Eruh-Sirnak stattgefunden 
haben, sollen nun nach Bitlis in den Bereich Hizarı ver- 
lagert warden Sir. 

in großer Aufmachung berichtet Tercüman am 24.08. 
1934 auf der ersten Seite mit vielen Bildern von dem 
beroischen Widerstand der Bevölkerung won Eruh, die 
“erhindert habe, dab auch die Bank ausgerzubt wurde. 
Außerdem wird hier die Yermutung angestellt, da auch 
die Armenier ihre Finger mit ir Spiel gehabt haben, 


Demokratisierung 


Cumhuriyet wom 10.08.1984 
Veränderung im Motstandsgesetz sind in Kraft getreten 


Die Werördriuung mil Geseizeskraft, die die Kompetenzen 
der Goywerneure im Motstand verstärkt, ist durch die 
vVeröffernlichung im Amtblam in Kraft getreten. Der 
Staatsminister gab der Cemhuriyet gegenüber bekannt, 
daR mit diesen Weränderungen geplant sei, den Mat- 
stand stärker zu machen, damit man in Zukunft we- 
niger vom Kriegsrecht Gebrauch machen misse. Auf- 
grand der reuen Verordnung haben die Gouwerneure 
das Recht, Streiks und Ausperungen für die Dawer 
von 3 Monaten auszusetzen. Sie können auch die Tati- 
keit von Vereinen für 3 Monate unterbinden und Ent: 
lassungen von Arbeitern fir die gleiche Dauer stoppen. 


Cumhuriyet vom 10.08.1964 
In Konya wird die AMAP von der MSP unterwandert 


Yon der Prowinzorganisation der Waterlandspartei AMAP 
kam ein Beschwerdebwiel mit 83 Unterschriften an den 
Vorsitzender der Partei, Turgut Özal, In diesem Brief 
wid davon gesprochen, daß die aufopfernden Freunde, 
die der Partei den Wahlsieg des 6. Movember und des 
25. März beschert haben, nun langam aus der Partei 


gedrängt werden und ander: Personen, die nicht den 
vereinheitlichenden und konstruktiven Prinzipien der 
ANAF, sondern den Idealen der verbotenen MSP anhän- 
gen, in den Vordergrund getreten seien. 


Cumhuriyet vom 15.08.1384 
Erster RiB in der Regierung 


Cie Diskussionen um eine Heucrdrarıg innerhalb der W- 
nisterien haben nun auch unter den Kabanettzmitgliedern 
zu einer ersten ernsthaften Reaktion geführt. Der Mirni- 
ster für das Transportwesen, Veysel Atasoy, der Abge- 
crdreter der AMAP für Zonguldak ist, hat seinen Rick- 
tritt erklärt. Er wurde aber danach durch den Minster- 
präsidenten Turgut Özal "überzeugt" und hat seinen 
Rocktritt Zurockgezoger. 


Cumhuriyet vor 15.08.1084 


Widerspruch zwischen VWerwahunssgericht und Aegi 
rung 


Gezuglich staatlicher Bediensteter, die nach dem Kries- 
rechtsgesetz mit der Nummer 140% entlassen, dann aber 
später wieder eingestellt wurden, hat es jetzt einen Wi- 
derspruch zwischen dem obersten Werwaltungsgericht 
und der Regerung gegeben. Nach den Beschlüssen des 
obersten Verwaltungsperichtes sind den auf diese Were 
wieder eingestellten Beamten samtlsche persönlichen und 
dienstlichen Rechte wieder zu erteilen, die Regierung 
aber halt sich ser 7 Monaten micht am diesen Beschluß. 


Terciman vom 13.08.1984 
Die Taxifahrer werden Einheitskleidung trageri 


In giner Yorlage des Innenministeriums wird davon ge- 
sprochen, daB in Zukunft für den besseren Kontakt 
Zwischen Taxifahrern und Kunden die Taxifahrer Eir- 
heitskleidung tragen wercder. Aulercdem sollen die frei 
fahrenden Taxis sch jeweils an den nächstgelegenen 
Taxiständen anstellen. 


Cumnhuriyet wor 19.08.1984 
Die Taxifahrer wehren sich gegen Einheitsklesdung 


Die Taxifahrer haben sich gegen che Absicht gewehrt, 
dab sie in Zukunft Einheitskleigung tragen sollen, um 
einen besseren Anblick zu gewähren. Sie sagten, dab 
se bei Ihren Fahrten gezwungen sired, ach Reparaturen 
auszuführen. Schon aus diesem Grunde sei eine Einheits- 
kleidung nicht angebracht. Außerdern seien sie nicht in 
der Lage, sich gleich drei Anzüge bei ihrem Verdienst 
leisten zu können. Wenn schon, dann solle der Staat 
auch die Einheitskleidurig zur Werfogung stellen, Auf der 
anderen Seite fanden sie die Meuerungen in dem Enmaurf 
fir ein neues Gesetz über Beförderungen auf dem Land- 
were, dal die Taxifahrer für einen besseren Kontakt zum 
Kunden ausgebildet werden sollen und daß sie Kunden 
arı allen Haltestellen aufnehmen können, als positiv. Eire 
Schulung für Taxifahrer sei eigentlich überflllig, meinten 
ahe- 


Cumhuriyet vom 11.08, 1984 
Polizei stellt 1985 13.000 neue Leute ein 


Der Ineererinster Ali Tanriyar gab bekannt, daß die 
Polizei im kommenden Jahr neues Personal m Höhe 
won 12.943 einstellen wird, Außerdem werden im 
Verlaufe des Em-Rerg Planes jedes Jahr 3 neue Hub- 
schrauber zum Einsatz kommen. Dige sollen vornehm- 
lieh in den kritischen Gebieten von Izmir, Adana, Er- 


zurum und Diyarbakir eingesetzt werden. 

Dies weiteren gab der Innenminister bekannt, da in 
der Zeit nach der Regierungsbildung Bis zum 31. Juni 
1994 insgesamt 2.403 Wallen, 487 Jagdgewehre, 
35.8631 Kugeln und 1437 Stichwaffen beschlagnahmt 
wanden, 


Terciman vom 15.08.1984 


Die HP wird einen newen Antrag auf Werfassungsände- 
rung einreichen 


Mach dem beabsichtigten Antrag auf Änderung des Wahi- 
alters auf 18 wall die Volkspartei HP nun auch noch 
einen Antrag auf Änderung des Artikels 91 einreichen, 
Mach disem Artikel har die Pegierumg das Recht, 
Verordnungen mit Gesetzeskraft einzureichen. Diese 
Antröje sollen nach Eeenmdigung der Sorrnerpause 
eingereicht werden. 


BRD 


Hürriyet vor 24.3.1304 
Hiva wird mit ihren 3 Kindern abgeschoben werden 


Cie Hannoveraner Ausländerpolizei bewerter ihre Ehe 
nur als den Formalitäten entsorochend und hat deshalb 
den Eeschluß gefaßt, Hawwa Erdem Ausche zusammen 
mirt ihren 3 Kindern auszuweisen.Die Aufenthalts- und 
Arhbeitgerlaubmis der Frau wurden für ungültig erklärt. 
Sie erhielt die Erlaubnis den Gerichtsbeschluß beziglich 
der Ungultigkeitserklärung ihrer Ehe. der am 31.8. be 
kanntgegeben wird abzuwarten. Es wind erwartet, daB 
cas Gericht die Ehe für nicht gültig erklären wird. 

Nach dem Tod ihres türkischen Ehernennes war sie in die 
Bundesrepublik gekommen und hatte sch hier mit ei- 
nern. Deutschen verheiratet Da sie mit ihrem Sohn und 
ihrer Tochter in einer getrennter Wohnung lebte, erklär- 
te die Ausländerpolizei, daß sie nicht wie Ehepartner bety- 
ten. Arbets und Aulenehalserlaunis wurden für ungll- 
tig erklärt. Auch auf den Ehegatten wurde nach Ihrer 
Angaben Druck ausgeübt, so daft er sich schließlich wie 
gen der Scheidung an das Gericht wandte. In der ersten 
Sitzung konnte kein Beschluß gefaßt werden. Frau rd 
Kırmler leben nun ständig in der Furcht, abgeschoben zu 
werden. 


Hürriyer wom 23.3.1284 


An der yugoslawischen Grenze wurde auf illegal tingi- 
reiste Türken das Feuer eröffmert 


Yon E Türken, die am vergangenen Sonntag verachten 
Fit: yugeslawische Grenze in Richtung Österreich zu Hber- 
gueren, um nach Deutschland zu gelangen und dort zu 
arbeiten, wurden 5 won yugoslawischen Grenzbehörden 
verhaftet, wihrend sich 3 von Ihnen den Österreichischen 
örenzbehörden ergaben. 

Die yugoslawischen Grenzbeamten hatten mit Maschi- 
nergerrehrer auf die Türken geschossen und dann Hunde 
uf sie losgelaysern. 

Yon yugsslawischer Seite wurde zu diesen Worfällen 
kein Kermrmertar abgegeben. 


Tercüman vom 19.8.1984 


Ein Türke wurde won 2 Deutschen überfallen und dabei 
verletzt 


Ein türkischer Arbeiter, der in Offenbach zusammen mit 
einen Freund in einer Wirtschaft 58 und dort Alkohol 


trank wurde von 2 Deutschen überfallen; aus seiner Brief: 
tasche wurde Geld entnommen. 

Der Türke wollte mit einem 100Mark-Schein bezahlen 
und wurde dabii won 2 Deutschen mit der Bemerkung 
“| Bezahl deine Schulden " überfallen. Mach Angaben des 
Türken har der Inhaber der Wirtschaft aus seiner Brief- 
tasche 200 DM entwendet. Der verwundete Landsmann 
erstattete daraufhin Anzeige, Die deutsche Inhaberin 
werde voriiergehend festgenommen und die Polizei be 
gann die Suche nach den Tätern. 


Hırriyer vor 19.8.1094 


“ Es ist falsch zu denken, dad, wenn die Ausländer gehen, 
allles in Ordnung kommt " 


Die deutsch-Türkeschen Wereine sind beunruhigt mat- 
grund der Kritik an den vom hessischen Parlament be- 
schlossenen Maßnahmen, Politiker Kritmseren die neuen 
Beschlisse und fordern Änderungen, Der Vorstand der 
Drzutsch-Ausländischen Initiative in Bornheim bericht 
dazu wie folgt Stellung: “~ Oke Beschlüsse des Landes 
Hessen haben menschliche Qualität amd schützen die 
Mensphenmnchre Obwohl sich in Untersuchungen gm 
zeigt hat, dal sich die Zain der nach Deutschland kon- 
menden Auslängerkinder ieden Tag etwas werner, 
dienen die stärmischan Auseinandersefzungen am diese 
Beschlüsse nur der Beunrafisung der Ausländer und it- 
rer utsnhar Freunde Die Gmermworschläge und Erkia- 
rungen des Öbenbürgenmanters Walrmanm und ger in 
nenminateri Zimmermanm erzeugen Panik, Es ist Yalach 
zu danken, dal gie Ausländer fir alles Schlechte in der 
Bundesrepublik verantwortlich sind; dal, waren sie gehe, 
die Arbeintosigkst und die sozialen Probleme werschwin- 
CE a 


Hürriyet vom 18.8.1984 


Untersuchung gegen die beiden Deutschen, die einen tir- 
kischen Arbeiter zufhängen wollten, wurde erüffrer 


Or Münchener Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung 
gegen 2 Deutsche, die ihren Arbeitskollegen Mümin Ca- 
kar mit engm. Strick barden und an der Tur aulhanglen 
aufgenommen, 

Der Türke war sofort nach diesem Ereignis in die Turkei 
ausgereisti. Das Verfahren gegen die beiden Deutschen 
ward wagen Körperverletzung gırıelsitet. 


Hürriyet vom 13.8.1384 


Auf illegal eingereiste Türken wurde an der yuposlawri- 
schen Grenze geschossen 


į in dieser Meldung wird noch von Go durch die yugos- 
awcha Behörden Verkaftere geshrieten. Ebenfalls 
Anlöt es, dag eventuell jemand vernetzt oder sogar zu 
Toge gekommen sei. ] 


Milliyet vom 18.8.1934 


in 5 Jahren wurden 75.000 Asylanten aus Deutschland 
hinausgebracht 


Nach einer Erklärung des Familienministersurmg haben in 
den letzven 5 Jahren 25-000 Ausländer, die Aryl bean- 
tragt hatten das Land mit einer finanziellen Hilfe verlas 
sarı. 

Im Jahre 1363 kehrten 7.70 Ausländer in ihre Heimat 
oder ein anderes Land zurück, wobei die Reisekosten er- 
stattet wurcder. Die Ausgaben für diese Angelegenheit 
betrug nach Angaben ches Blinisberiarms 18,5 Mio. DM, 
Die Personen, die nur aus wirtschaftlichen Gründen Asyl 
beantragen kommen nach Angaben des Ministeriums 
hauptsächlich aus Pakistan, der Türkei, Alghanistarı, Por 


ben, Lybien, Indien und aus Ghana. 
Hürriyet vom 17.3.1394 


“Viel ih Torke bin, habe sch 40 Tage im Gefängnis ver- 
bracht * 


Der Münchener Redakteur ungerer Zeitung hat auch Hirie 
deutsche Geschichte | Märchen ] erlebt. Nach dem Be 
guch eines Lokal: wurde Serdar Kocak als Täter für 
einen Brand, der dort ausgebrochen wär und ein Todes- 
opier forderte, 40 Tage in Untersuchungshaft gehalten. 
Mur mit wielen Mühen und auf Beschluß des Gerichte: 
gewann er seine Freiheit wieder. Er sagte dazu, daß er 
nun selbst ein Erlebnis gehabt habe wie es den Türken 
in Deutschland aufgrund von Worurteilen häufig pas- 
siert, Die Stimme meines Gewissens sagt mir, daß ich 
ne sin Saboteur behandelt wurde, mur weil ich Tik- 
ka bin, 


Hürriyei wor 16.8.1084 


In Mordrhein-Westfalen hat sich die Zahl der türkischen 
Schiller verringert 


Zu Beyirın des Schuljahres gab es eine Verringerung der 
Zahl der türkischen Schüler auf Grundschulen um 4.300. 
Als Grund hierfür wurde die Rückkehr von türkischen 
Arbeitern der großen Firmen Thyssen, Mannesmann und 
Ruhrkohle genannt. 

Im Schuljahr 1982783 gingen 73.332 türkische Schüler 
zur Grundschule; im Schuljahr 1983,84 beitrug diese 
Zahl 69.700 und im Schuljahr 1964/85 gehen noch 
55.400 türkische Schüler zur Grundschule. 

Im betzten Jahr wurden 17.634 Schuler neu angemeldet; 


diese Zahl sank in diesem Jahr auf 75.400, 


Wirtschaft 


Cumhuriyet vom 12.08.1984 


Die Gewerkschaften fühlen den Atem won 750.000 Ar- 
berner in ihrem Nacken 


Nach Inkraftoeten der Tarifautonomie haben 36 Ge 


werkschaften in 78 Produktorszweigen die 10%-Marke 
ereicht und gehen nun daran, die Tarifgepräche für 
300.000 Arbeiter vorzubereiten. Die Gewerkschaften 
haben sich in 5.700 Fällen ar das Ministerium gewandt 
und. die Konzession, Tarifverhandlungen zu führen, ge 
fordert. 3700 Anträge liegen dem Ministermum für Arbeit 
und soziale Sicherheit immer noch zur Entscheidung 
von Die Zahl der Arbeiter, die in diesen Betrieben ar- 
beiten, wird auf 350.000 geschätzt. 


Cumhuriyet vor 17.08.1984 

Dic Zinsen steigen 

Sur Ende wurde der Wunsch des IWF erfüllt, und die 
Zinszätze stiegen erneut. Mach neuen Bestimmungen 
wurde der Zingat: für die auf 3 Monate befristeten 
Termingelder von 52% auf 59% erhöht, Die neuen 
Zinsgitze sollen bis zum BSeptember 1994 in Kraft 
bleiben. 

Milliyer vom 14.03.1384 


Man redet über Streik 


Türk-Is nahestehende Kreise berichten, daß gestreikt 
werden kann, falls im Stastssektor keine Einigung 
erzielt und Streikbeschluß gefaßt wird. 

Der Generalsekretär der Türk-is, Sadik Side, wird bei 
Seinen Gesprachen mit den Vorsitzenden der in Wer- 
handlung stehenden Gewerkschaften auf Mäßigung 
dranger. j 
Die fir den Staatsektoe Gegründere Koordinations- 
kommission hat eine Lohngrhöhung beschlossen, die 
auf der Linie der Beschlisse der Obersten Schieckstelle 
für 1984 liegt. Die Gewerkschafter teilten mit, daß die- 
se Lohnerhöhung auf dem Werhandlungewrege bestätigt 
werden muß. Ferner sei abzsehen, daß in der ersten 
Runde der Werhandlungen sicherlich keine Einigung er- 
zielt werden wird. 


Tercüman vom 15.08.1954 


Die Emtscheidung für das erste Kernkraftwerk fällt in 
dieser 


Das letzte Wort für das erste Kernkraftwerk der Türkei 
in Akkuyu wird in dieser Woche won der Regierung aus- 
gesprochen werden. Der Wirscnaftstret hat vergangene 
Woche nach Abschluß der Infrastrukturmaßnahmen 
über die Anträge der Hersteller-Firmen beraten. Aegie- 
rungskreise erwarten, daß deutsche und karsdische 
Eewerber-Firmen ein Konsortiuri bilden und das Kemm- 
kraftwerk gemeinsam bauen, Allerdings muß Minister- 
präsident Özal noch das letzte Wort sprechen. 


Hürriyet vom 18.08.1984 
Im ersten Jahr 60%, im zweiten 35% 


in der Metallindustrie wurden die Tarifgespräche been- 
det. Die Gewerkschaft Metal-Is (Mitglied der Türk-Is} 
forderte für ihre 50.000 Mitglieder in 175 Betrieben 
eme Lohnerhöhung in Höhe von 105%. Die Gewerk- 
schaft der Merallarbeitgeber der Tiirkei [MESS] wollte 
aber nur 30% gewähren, Einen Tag, bevor das Streik- 
und Aussperrungsrecht in Kraft trat, wurden die Wer 
handlungen zu Ende geführt und man einigte sich auf 
eine Lohnerhöhung von 50% fürs erste Jahr und auf 35% 
fürs zweite Jahr. 


Milliyet vom 22.08.1384 


MESS bereut es, daß die Lohnerhöähung sehr hoch aus- 
gefallen ist 


Der frühere Worsitzende der MESS, Sükro Er, fand die 
Lohnerhöhungen, die der Türk-Metid gewährt wurden, 
sehr hoch. 

Auf unsere Frage “Mos fatten Sie gemacht 3” 
antwortete er: Hätte sch die Verhanmdungen geführt, 
so hätte ich diese Lohnerhähongen nicht akzeptiert. 
ich finde sie sehr hočh. Unser Produktionszweig hat 
seine Besonderheiten, Bei uns arbeiten qualifizierte 
Kräfte, Deshalb sind die Löhne sebr ech.“ 

Der jetzige MESS-Worsitzende Bahri Ersöz erklärte 
dazu: "Als wir die Laimerfähungen beschlossen, haber 
wir son die ökonomischen Schwierigkeiten der Ar: 
beiter als auch die Finanzprobleme der Arbeitgeber 
berickuchtigt, Es ist richtig, daf die Laherhähung ver- 
halteismafig hoch ausgefallen ist Sokrö Bey hat 
Recht.” 


internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 11.08.1384 


Die Kürzung der US-Militārhilfe wird das F-16-Projekt 
negativ beeinflussen 


Es wird gemeldet, daß die Reduzierung der US-Militär- 
hilfe an die Türkei suf S40 Millionen Dollar das türkisch- 
amerikanische Gemeinschaftsprojekt F-16 negativ besin- 
flussen wird. Ferner wird vermutet, daß die tirkisch- 
amerikanischen Beziehungen durch die Kürzung beein- 
traqhtigt werden. 


Hürriyet vor 12.08.1934 
Vollständige Einigung mit dem IWF 


Die Gespräche, die in Ankara zwischen den Delegationen 
der Türkei und des IWF geführt werden, sarıd zu Erde g- 
ngem. Man erzielte vollständige Einigung, Die Türkei 
hat die fällige Kredittranche in Höhe von 60 Millionen 
Dollar in Anspruch genommen. Damit gingen auch die 
Gerüchte zu Erde, wonach angeblich die Türkei sich 
mit dem IWF nicht einigen könne, 


Hürriyet wom 13.08.1984 
Wir bekommen Maverick-Raketen aus Amerika 


Es wird gernelder, da® die USA an die Türkei die Luft- 
Eoderr Rakete Maverick verkaufen werden, 

Laut Meldungen aus dem Pentagon bekommen außer 
der Türke noch Italien, Belgien, Dänerark, die Buri 
desrepublik Deutschland und Holland diese Rake- 
ter. 


Cumhuriyet wor 15.08.1984 


Der Staatspräsident der Vereinigten Arabischen Emirate 
kehrt in sein Land zurock 


Es wird gemelder, daß die ersten fruchtbaren Schritte 
in den Hondelsbeziehungen zwischen der Türkei und der 
Yereinigten Arabischen Emirate am Ende dieses Jahres 
in Abu ħabi getan werden. Bei der ersten gemischten 
Kommissionssitzung in Abu Dhabi werden über wer- 
schiedene Projekte Beschlisse gefaßt. 

Das ist des Ergebnis des G-tägigen Besuchs des Staats- 
präsidenten der Wereinmgten Arabischen Emirate , 
Scheich EI Nahyan, in der Türkei, El Nahyan verläßt 
morgen dit Türkei, 


Cumhuriyet vom 14.05.1384 


Über die Phantom-Kger von Agypthen wurde noch 
micht entschieden 


De bilaterale Werteidigungsabkommen zwischen der 
Türkei und Ägypten wird heuste in Kairo unterzeichnet. 
Es wird gemeldet, daß das Phantom-Geschält zwischen 
beiden Ländern nicht abgeschlossen werden konnte, Die 
Zurückhaltung der ägyptischen Seite wird damit begrün- 
det, dad Agyıpten befürchtet, daß hierdurch die gwp- 
tisch-grischischen Beziehungen gestört werden. 


Hürriyet wor 17.08.1984 
Özal kommt am 6.September nach Deutschland 


Ministerpräsident Turgut Özəl wird am 6.5eptember 
in Harburg erwartet. 


Cumhuriyet wor 18.08.1084 


Yaruzlürk: Für die Leopard-Produktion kommt eine 
deutsche Delegation 


TÜRKEI-INFODIENST der alternativen türkeihilfe 
co Michael Hehweg, Postfach TOES, 4900 Herford 


Postrertriehsstisck 10 34170 Gebsihr berahlt 


En N ne nn nn nn ln ln nn Zn a 


Verteidigungsminister Zeki Yavuztürk gab bekari, dalk 
in der ersten Hälfte des nöchsten Monats eine deutsche 
Delegation bestehend aus Offizieren, Werteidigungex- 
perten und Technikern in Ankara eintreffen wird. Ya- 
vurtürk sayte: “iie September wing eine bungßaranınb- 
ikanische Delegation in die Türkei kommen. Wir werden 
mit dieser Delegation über die gemeinschaftliche Produk- 
non der Leopard Parer in der Torkel sorechen. Bei wn- 
saren Gesprächen werden win unsere Ökanamischen, mi 
Karcher amd beciwschen Müglichkeiten erwägen und 
die ersten Vorbereitungen treffen.” 


Tercimarn vom 18.08.1964 


Wir haben die F-16-Flugzeuge für die Werteidigung der 
Türkei hergegeben 


Dæ Außenministerium der USA harte erklärt, daf die 
F-i6-Flugzeuge, die an die Türkei gehen, für den Fall 
gedacht sind, wenn die Sowpaumon Iran o&xkupiert 
oder im Balkan Aktivitäten entwickelt. Diese Erklärung 
wurde rum abneändert. 

Ex heißt neuerdings, daß der Verkauf der F-16-F lug: 
zeige an die Türkei nicht won bestimmten Szenarien 
abhängig gemacht werden kann. Die besagte Hille 
sei notwendig, um die militärische Kraft der Türkei 
zu stärken und die Sicherheit eines Bündnispariners 
in der MATO zu garantieren, 


Hürriyet vom 21.08.1944 


Es wird schwieriger, ein deutsches Visum zu bekom- 
men 


Seit Jahren schein die deutsche Regierung entschlossen 
zu seim, che türkischen Staatsbürger mie Wisumazwang 
zu belegen. Neuerding Bt sie in Istanbul neben dem 
Konsulatsgebäude extra für Wiss ein neues Haus bauen. 
Der Generalkonsul der Bundesrepublik Deutschland 
in Istanbul, Or. Karl Leuteritz, erklärte in dieser Zu- 
sammenhang Hüriyer gegenüber: ich glaube michi, 
dal der Viumsrwatg aufgehoben wig. Es gibi keme 
Anzeichen dafür. Das ist eine politische Entscheidung,” 


Tercüman vom 13.08.1954 


Der Besuch won Rogers hat mit der Zunschenkosung 
zu Tun 


Der Oberköormmandierende der NATO-Streitkräfte in 
Europa, Genera! Bernard Aogers, kam vorgestern zu 
einen: eiligen Besuch nach Ankara. Es wird vermute, 


daß der Besuch des NATO-Ober kommandierenden in 
Europi mit einer Meihe won Gesprächen zu tur hat, 
die er in Athen mit dem griechischen MMinisterpeäsi- 
denten Papandreu geführt hat, 

General Rogers hatte im Juli Griechenland besucht 
und mit dem griechischen Präsidenten gesprochen, 
Hegierungskreise in Griechenland und die Presse hat 
ten diese Gespräche positiv beurteilt, Den Besuch 
des Generala in der Türkei und seine Gespräche mit 
häinisterpräsident Özal und Außenminister Halefogu 
beurteilte die türkische Fresse als cine interessante 
Entwicklung. Desgleichen sprach die griechische Presse 
von einer giligen und unarıgernelgeren Besuch. 


Hürriyet wor 19.08.1984 
Griechenlands gelälschter Bericht an die NATO 


Der Besuch des NATO-Oberkommandierenden in Euri- 
pa, Bernhard Rogers, wird von der griechischen Regie- 
rung als zukunftweisend für die Beziehungen zur NATO 
bezeichnet, Trotzdem konnte aber Hürriyet einen ge- 
fälschten Bericht enthüllen, indem won der Bewaffnung 
der Insel Limnos durch Grieshenland die Rede ist. 
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Der Zensurmechanismus in ger Türkei informelle und Selßetzen- 
sur} hat die ideologischen Unterschiede der Zoitungen verwischt. 
Dennoch gibt es Differenzen, dee sich in tenglenziäser Berichter- 
aming der kareetiaranden Kolumnen weedlerspiegeln, 
Wenn auch in begrenzten Ausmaße, so übersetzen wie derartige 
Artikel zur Ildustrierung der Meinungen in den türkischen Medien. 
Eine globale Einordnung der von uns susgpewermeren Presseorgane 
ergin Polgendes Bild 

Cumhuriyet Torkesuysgabe, ikera 

Terman Dreutschlandausgabe, konservativ 

Bälliyat, Hürriyat Deutschlandausgabe, Regenbogengiresse, 
erilare Eee gr rrit hal bar 

Wochenmagazin, türkische Spigel” 
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